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„OTS“, 08.05.2014 

Die Rückkehr der Manufaktur. 
 
Utl.: Die Ausstellung Masterpiece Collection 2014 präsentiert und inszeniert sich zum zweiten Mal zwi-
schen 03. - 05. Juli 2014 im Wiener Novomatic Forum. 
 
Wien (OTS) - Die Masterpiece Collection 2014 konzentriert sich als Ausstellung auf nationale und 
internationale Manufakturen, Designer & Kreative, die mit ihrer Arbeit Kultur und handwerkliche Per-
fektion hochhalten. Insgesamt präsentieren sich 30 ausgewählte Aussteller mit ihren Produktionen aus 
den Bereichen österreichisches Präzisionshandwerk, Maßarbeit, Kulinarik sowie Interior & Design.  
 
Zwtl.: Die Rückbesinnung auf Handwerk & Tradition.  
 
Die Stärken und die Wertschätzung von handwerklich arbeitenden Menschen und deren Produktionen 
sind in den letzten Jahrzehnten gering geachtet worden. Aufgrund der Industrialisierung und der daraus 
resultierenden Globalisierung, kehrte die Fließbandarbeit, sowie das Massenprodukt in sämtliche Le-
bensbereiche ein.  
 
Doch seit einigen Jahren steigt bei den Konsumenten das Bedürfnis nach Tiefe. Er beschränkt sich nicht 
auf eine zweidimensionale, aus vorgebenden Meinungen und Werbespots bestehende Welt. Er erwartet 
sich, dass hinter den Bildern, den Waren und dem Stil der gekauften Produkte eine Geschichte steht. Ein 
hochwertiges Produkt trägt die Geschichte von Menschen, Material, Tradition und Kultur. Ein manufak-
turell und individuell erzeugtes Gut beinhaltet zudem die Fähigkeit immer wieder neugrierig zu machen 
und zu überraschen.  
 
Die Ausstellung Masterpiece Collection ist ein Bekenntnis zu diesen Werten. Ein Statement zu Indivi-
dualität und einem wertschätzenden Zugang zu Arbeit, Qualität und Material. In Zeiten bei der wir die 
negativen Auswirkungen von Massenproduktion und immer billiger werdenden Produkten sichtlich spü-
ren.  
 
Zwtl.: Die Aussteller.  
 
Mit höchster Perfektion und einer qualitativen Erzeugung stehen Wiener Betriebe unter dem Dach der 
WIEN PRODUCTS im Zentrum der Ausstellung. Die Wirtschaftskammer Wien gründete 1995 die Ini-
tiative um Unternehmen, die Produkte von höchster Qualität herstellen, die Möglichkeit zu geben natio-
nale und international unter einer gemeinsamen Dachmarke WIEN PRODUCTS aufzutreten. Im Rah-
men der Masterpiece Collection präsentieren sich unter diesem Dach Augarten Porzellan, die Silber-
schmiede Jarosinski & Vaugoin, das älteste Wäschegeschäft Europas - Zur Schwäbsichen Jungfrau, die 
Ledermanufaktur R. Horns Wien, die Zinngießerei Rudolf Chlada, sowie der Kulinarik- Avantgardist 
Andreas Gugumuck mit seiner Wiener Schnecke.  
 
Das Masterpiece Atelier ist im Rahmen der Ausstellung eine weitere Installation zum Thema 
"besonderes Handwerk" aus dem nationalen und internationalen Raum. Mit traditionellen Betrieben wie 
der Wiener Seifenmanufaktur, der Wiener Zuckerlwerkstatt dem Möbelarchitekten Blumberger, der 
Tischmanufaktur Stammdesign aus Wals, sowie dem einzig noch echtem Goiserer Sebastian Leitner aus 
Bad Goisern zeigen österreichische Vorzeigebetriebe vor Ort gelebte Werkstätte und den komplexen 
Entstehungsprozess hinter den individuell angefertigten Produktionen.  



 

 

Für besonderes Handwerk mit bewegter Familientradition steht die älteste Uhrenmanu-
faktur der Welt Vacheron Constantin. Das im Jahre 1755 in Genf gegründete Haus steht 
für herausragende Uhren unter höchster Präzision. Die traditionelle britische Sportwagen-
manufaktur Aston Martin präsentiert ebenfalls einen exklusiven Blick hinter die Kulissen.  
 
Ebenfalls für Präzision und Lebensgefühl steht der Wiener Maßsalon, der erstmalig im 
Rahmen der Masterpiece Collection präsentiert wird. Mit Institutionen wie dem Hemden-
macher Gino Venturini, sowie Maßschuhmachern und Maßschneidern werden die Vortei-
le, sowie die Herstellung von individuellen Kleidungsstücken dem Besucher näher ge-
bracht.  
 
Ein besonderes Highlight sind die Glaskunstwerke aus dem Studio Berengo Murano. Die-
se Werke entstehen seit 1989 in Zusammenarbeit mit internationalen Künstlern auf höchs-
tem Verarbeitungsniveau.  
 
Zwtl.: Der Online-Shop.  
 
Auch via einem Online-Shop sind die ausstellenden Betriebe 24-Stunden erreichbar. Ein-
malig und Erstmals kann man ein breites Segment höchstqualitativer Produkte auf einer 
Plattform erstehen. www.masterpiece-collection.com/shop  
 
Zwtl.: FACTS ZUR AUSSTELLUNG.  
 
Dauer: 03. - 05. Juli 2014  
 
Eröffnungssoirée >> Donnerstag // 19.00 Uhr - 24.00 Uhr Invitation only  
 
Ausstellungstag-Freitag // 13:00 - 20:00 Uhr  
 
Ausstellungstag-Samstag // 11:00 - 20:00Uhr  
 
Eintritt: Freitag & Samstag - 10,00 EUR  
 
Ort: Novomatic Forum, Friedrichstraße 7, A-1010 Wien  
 
Website: www.masterpiece-collection.com  
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DER STANDARD-Kommentar: "Geld und Befindlichkeiten" 

von David Krutzler 

 
Wien (OTS) - In Wahrheit geht es wie so oft ums Geld und um persönliche Befindlichkeiten. An-
scheinend ist bei Wiens Bürgermeister Michael Häupl der Ärger darüber noch nicht verflogen, dass 
sich 2011 die Parteibasis gegen ihn aufgelehnt und ein Verbot des kleinen Glücksspiels ab 2015 
durchgesetzt hat. Damit gehen dem Stadtchef künftig 55 Millionen Euro jährlich durch die Lappen. 
Häupl zündelte, tat am Dienstag via Medien seinen Missmut über die Basisentscheidung kund - und 
beeilte sich schnell zu erklären, dass das Verbot natürlich umgesetzt werde.  
 
Wie das Problem Spielsucht eingedämmt werden kann, ist höchstens zweitrangig. Jeder dritte 
Spielsüchtige ist bei seinem Einstieg keine 18 Jahre alt. Online kann fast grenzenlos gezockt wer-
den. Entsprechende Maßnahmen für den Jugend- und Spielerschutz sind sicher schwierig umzuset-
zen. Ideen oder Vorstöße in diese Richtung werden aber schmerzlich vermisst. Und ganz will es 
sich die Politik mit Spielkonzernen auch nicht verscherzen: Die Casinos Austria buttern via Lotte-
rien 80 Millionen Euro in den heimischen Sport. Novomatic tritt als Gönner von Kultur- und auch 
Parteiveranstaltungen in Erscheinung.  
 
Schließlich geht es ums Geld und um Befindlichkeiten: Nikolaus Kowall von der SPÖ-Gruppe Sek-
tion 8, der 2011 die Palastrevolution mit dem Verbot des kleinen Glücksspiels angezettelt hatte, hat 
seither laut eigenen Angaben noch kein Vieraugengespräch mit Häupl geführt.  
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„Games & Business“, 05.05.2014 

Novomatic mit Rekordumsatz 

 
Die österreichische Novomatic AG hat den Umsatz im Geschäftsjahr 2013 um 9,6 

Prozent auf den historischen Höchstwert von 1,684 Mrd. Euro gesteigert, wie aus 

dem Anfang Mai veröffentlichten Jahresfinanzbericht hervorgeht. Der der Konzern 

hat gleichzeitig die Anzahl der MitarbeiterInnen um 15,6 Prozent auf 16.022 gestei-

gert und damit rund 2.200 neue Arbeitsplätze geschaffen. 

Das Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen lag mit 480,2 Mio. Euro 
allerdings etwa 40 Millionen niedriger als im Jahr 2012. Dafür sieht man in der Gum-
poldskirchener Konzernzentrale allerdings nicht das Kerngeschäft verantwortlich, sondern 
Fehlinvestitionen in anderen Bereichen. Novomatic-Generaldirektor Dr. Franz Wohlfahrt: 
"Es hat sich erneut gezeigt, dass sich unsere duale Strategie bestens bewährt. Dadurch 
können wir unsere Konzernzentrale und Technologiekompetenz in Österreich langfristig 
absichern. Zudem haben wir wieder bewiesen, dass uns die Sicherung der Arbeitsplätze 
wichtiger ist als die Gewinnmaximierung."  



 

 

„NÖN online“, 05.05.2014 

•  

Casino-Lizenz für Krems beantragt 

 -  Konkretes Stadium | Die Casinos Austria wollen nahe der Schiffsstation 

einen Spieltempel errichten. Das Konzept liegt im Finanzministerium.  

KREMS | Die Idee eines Casinos für Krems schwirrt seit gut 25 Jahren zeitweise 
mehr, zeitweise weniger herum. Doch nun nimmt das Vorhaben konkretere For-
men an: Die Casinos Austria haben beim Antrag an das Finanzministerium für die 
Vergabe von drei weiteren Lizenzen Krems als einen Standort dafür angeführt. 
Wie von der NÖN bereits berichtet, steht dabei das Areal von der Dachdeckerfir-
ma Hintenberger bis zum Hofer-Markt in der Nähe der Schiffsstation hoch im 
Kurs. 

Konkret sollen im „Casino Wachau“ 11 Roulette- und 7 Spieltische aufgestellt 
werden, dazu kommen 92 Slotmaschinen. Dadurch könnten knapp 30 neue 
Arbeitsplätze entstehen. Das Casino wäre damit klein aber fein. Die weiteren neu-
en Standorte in Wien (beim Riesenrad und in der LinkenWienzeile) sind größer 
konzipiert. Die Casinos Austria sind allerdings nicht der einzige Bewerber für die 
noch freien Lizenzen. Auch der Automatenhersteller Novomatic zeigt Interesse. 
Dessen Standortpräferenzen sind aber nicht bekannt. 

Die Pläne für das Casino würden gut in das zu erarbeitende Konzept für die Neu-
gestaltung des Bereiches zwischen Weltkulturerbezentrum an der Donau und 
Kunsthalle passen. Dort soll ja mit Mitteln des Landes (55 Millionen Euro) eine 
neue Landesgalerie entstehen. Dem Vernehmen nach soll diese mit einer Fußge-
herbrücke mit der Kunsthalle verbunden werden. Kritiker befürchten, dass damit 
der Blick auf das Kremsertor getrübt werden könnte. Der Architektenwettbewerb 
wird allerdings erst ausgeschrieben. 



 

 

„Handelszeitung“, 30.04.2014 


